
Erste Doktoranden von der Universidad Central „Marta Abreu" de Las Villas in Santa Clara kamen 1970 nach Magdeburg

Kubanische Partneruniversität in Santa Clara w urde „50"
Nicht nur unsere Universität blickt auf 
eine 50-jährige Bilanz in Forschung, 
Lehre, Aus- und Weiterbildung 
zurück. Auch die Universidad Central 
„Marta Abreu" de Las Villas (UCLV) in 
Santa Clara in Kuba, mit der uns eine 
mehr als 20-jährige vertragliche Zu­
sammenarbeit verbindet, beging be­
reits im vergangenen Jahr das 50- 
jährige Jubiläum der Ausbildung von 
Studenten. Zu diesem Zeitpunkt weil­
ten Dr. Elke Glistau, Dr. Steffen Weng- 
ler und Prof. Dr. Lutz Wisweh als 
Gastdozenten an der UCLV und hat­
ten die Gelegenheit, an den Ju­
biläumsfeierlichkeiten teilzunehmen 
und per Video die Grußworte des 
Rektors, Prof. Klaus Erich Pollmann, 
zu überbringen.

Blick in die Geschichte

Einer der ersten Rektoren der kubani­
schen Universität ließ aus diesem An­
lass die historische Entwicklung des 
Hochschulwesens und die der UCLV 
noch einmal Revue passieren: In 
Kuba, dem einstigen 17. Kolonial­
staat Spaniens erfolgte im Jahre 
1511 die Gründung der ersten Stadt. 
Die Spanier hatten allerdings kein In­
teresse, eine Universität in Kuba zu 
errichten und begrenzten auch die 
Schulausbildung auf die spanische 
Sprache und Religion.

Gegen den Widerstand Spaniens, 
aber mit Zustimmung des Papstes 
wurde schließlich im Jahre 1728 die 
erste kirchliche Universität in Havan­
na gegründet. Die päpstliche Zustim­
mung erfolgte unter der Maßgabe, 
nur Medizin und Philosophie zu un­
terrichten. Die spätere Einführung 
der Physik in die Lehre gegen den 
Willen Spaniens verunsicherte die 
Spanier. Das Schlagwort „Cuba libre" 
tauchte als Synonym des univer­
sitären Reformismus auf.
Nach 1871 entwickelte Jose Marti 
neue Reformen für das Bildungs­
und Hochschulwesen mit 
dem Ziel der Gründung wei­
terer Universitäten und der 
Abschaffung bestimmter 
Studienprivilegien. Sein Ziel 
war es, die Besten zum Stu­
dium an die Universitäten zu 
schicken. Durch ihn und Ge­
neral Mäximo Gömez be­
gann 1895 der Unabhängig­
keitskampf der 1898 zur Un­
abhängigkeit Kubas führte.
In den Folgejahren war Kuba 
durch die Politik und Wirt­
schaft der USA geprägt. Im 
März 1952 begann durch ei­
nen Militärputsch die Dikta­
tur von Batista. Unter dem 
Druck der kubanischen Stu­
denten wurde in Santiago de

Cuba die Universidad de Oriente und 
in Santa Clara die Zentraluniversität 
(UCLV) gegründet. Die Universitäten 
von Havanna, Santiago und Santa 
Clara entwickelten sich jedoch recht 
bald zu Keimzellen des Aufstandes 
gegen Batista. Das führte noch vor 
der Revolution zur Schließung der 
drei Universitäten.
Nach der Revolution wurde 1962 
das Hochschulwesen vollständig re­
formiert. Die ersten Doktoranden 
aus Santa Clara kamen 1970 nach 
Magdeburg. Nur wenig später nah­
men die ersten Wissenschaftler an

einer Tagung in Magdeburg teil. 
1981 wurde der Universitätsvertrag 
zwischen beiden Universitäten un­
terzeichnet.
In den Folgejahren entwickelte sich 
ein reger Austausch von Hochschul­
lehrern und Wissenschaftlern zwi­
schen beiden Universitäten. Zahlrei­
che Doktoranden der Partneruniver­
sität promovierten in der Folgezeit 
in Magdeburg und viele von ihnen 
sind heute als Hochschullehrer, in 
leitenden Funktionen der Industrie 
und in Ministerien in Kuba tätig. 
Durch Nutzung eines DAAD-Pro- 
gramms zur fachbezogenen Zusam­
menarbeit mit Hochschulen in Ent­
wicklungsländern konnte seit 1997 
die Zusammenarbeit mit unserer 
Universität reaktiviert und erweitert 
werden.
Die UCLV ist heute mit ca. 6 500 Stu­
denten, davon ca. 1 000 Ausländer, 
die drittgrößte Universität in Kuba. 
Perspektivisch wird die Otto-von- 
Guericke-Universität jungen kubani­
schen Wissenschaftlern und Hoch­
schullehrern verschiedener Wissen­
schaftsdisziplinen Möglichkeiten zur 
weiteren persönlichen Qualifizierung 
bieten. Ihr Wirken wird unmittelbar 
zur internationalen Bereicherung der 
Lehre und Forschung an unserer Uni­
versität beitragen.

Prof. Dr. Lutz Wisweh
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Umgezogen

Das Universitätsarchiv ist Ende 
März 2003 vom Wohnheim 7 in 
das Gebäude 18 umgezogen. Es 
ist in den Zimmern 159 und 153 
zu finden. Da nach wie vor die 
Magazinräume in den Wohnhei­
men 7 und 11 genutzt werden, 
kommt es bis auf weiteres durch 
den Umzug zu Arbeitseinschrän­
kungen. Die Abgabe von Akten 
muss in der nächsten Zeit unbe­
dingt telefonisch mit den Mitar­
beiterinnen des Archivs verein­
bart werden. Für die Aktenein­
sicht im Benutzerraum muss im 
Vorfeld abgesprochen werden, 
welche Akten eingesehen wer­
den sollen, damit sie rechtzeitig 
aus den Magazinräumen bereit­
gestellt werden können.

Per Video übermittelte Rektor Prof. Dr. Klaus 
Erich Pollmann anlässlich des 50. Jahrestages 
der Universidad Central de Las Villas in Santa 
Clara Crußworte ins ferne Kuba. Photo: privat
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